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Jungen 19 Hessenliga

TTV GSW : TSG Sulzbach 1888 
Samstag, 03.12.2022, 15:00 Uhr

Michahelles fixiert zwei Punkte für den TTV GSW

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des TTV GSW im Spiel der Jungen 19
Hessenliga gegen die TSG Sulzbach 1888 umschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken
gilt, dass die Gastgeber das Spiel am Samstagnachmittag mit einem Ersatzspieler bestritten. Das
Satzverhältnis von 24:12 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Michahelles, Stütz und Daud die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekamen Michahelles / Michahelles bei ihrem Sieg in
drei Sätzen von Fey / Senko. Das war ein souveräner Sieg. Der Start in die Partie hätte für Stütz /
Daud besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Kaiser / Christian noch mit 3:1 und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Es dauerte
eine Weile, bis Simon Michahelles den Fünf-Satz-Sieg gegen Lukas Christian feiern konnte. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Nico
Kaiser war für Bennit Michahelles letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Die
richtige Herangehensweise hatte Julian Stütz beim anschließenden 3:0-Sieg gegen Daniel Senko
von Beginn an. Lange mit Jamie Fey kämpfen musste Berk Daud in einer engen Partie bei seinem 3:
2-Erfolg. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTV GSW und der TSG Sulzbach 1888.
Simon Michahelles kam mit der Spielweise von Nico Kaiser am Tisch gut zu Recht und musste
schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit
gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der
Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Lukas Christian war für Bennit
Michahelles am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Julian Stütz machte
mit Jamie Fey bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten.
Das war ein souveräner Sieg. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 7:2. Berk
Daud gewann sein Spiel gegen Daniel Senko sicher mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Ein unterm
Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diesen Sieg hat der TTV GSW in der Saison nun 6 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 14.01.2023 gegen den
Neuenhainer TTV 1955 an. Für die TSG Sulzbach 1888 steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den GSV Eintracht Baunatal am 14.01.2023 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 6:12
ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTV GSW

Doppel: Michahelles / Michahelles 1:0, Stütz / Daud 1:0 
Einzel: S. Michahelles 2:0, B. Michahelles 0:2, J. Stütz 2:0, B. Daud 2:0 
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 TSG Sulzbach 1888
Doppel: Fey / Senko 0:1, Kaiser / Christian 0:1 
Einzel: N. Kaiser 1:1, L. Christian 1:1, J. Fey 0:2, D. Senko 0:2


